Lernort Außengelände

Das Außengelände der Kita „Don Bosco“ bietet für die Kinder nicht nur Angebote und Förderung der Motorik, sondern schaﬀt auch viel Raum für naturwissenschaftliche Fragen und Erklärungen. Wie kommt das Loch in die Haselnuss?
Wie heißt dieses Insekt und wie lebt es?
Warum sieht man der Wiese nur Maulwurfhügel und keinen Maulwurf? Fällt die Kastanie ganz alleine vom Baum?
Oder: Auf welchem Baum wächst welche Frucht und kann man sie ernten und zubereiten?
In den vergangenen Monaten haben wir den Schwerpunkt auf die, auf unserem Außengelände wachsende Pflanzenwelt gelegt. So haben die Kinder zusammen mit dem pädagogischen Fachpersonal, Holunder geerntet und zu Sirup, Saft und Marmelade verarbeitet. Aus Kornellkirschen bereiteten wir zunächst Saft zu, der anschließend zu Marmelade eingekocht wurde. Zuletzt entstand die Idee bei den Kindern, aus den vielen Haselnüssen auf der Wiese eine Nussnougatcreme zuzubereiten. Auch für die Früchte die nicht weiterverarbeitet werden konnten, gab es kreative Ideen. So wurde zu herbstlicher Musik ein großes Mandala aus Fundstücken des Außengeländes gelegt oder mit Fallobst Bilder mit Apfeldruck gestaltet.
Nachdem wir nun bald alle Früchte auf dem Außengelände geerntet haben, legen wir den Fokus auf die Tierwelt, die sich so langsam auf den Winter vorbereitet. So wurden schon Walnüsse als Futtervorrat für die Eichhörnchen gesammelt und der Igel wird sich bald wieder über  einen warmen Blätterberg freuen dürfen.
Wir hoﬀen mit diesen Aktionen bei den Kindern einen Grundstein zu achtsamem Umgang mit der Natur gelegt zu haben.
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